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DYNAMISCHES ARBEITEN
Licht für Coworking Spaces

ARBEITEN UND GENIESSEN
Mondäne Bürokomplexe

KI IN DER PHOTONIK
Visionen werden machbar
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Das Büro von HPP Architekten im ehemaligen Kreishaus der Stadt 

Köln ist ein eindrucksvolles Beispiel für die gelungene Verbindung von 

Alt und Neu. Diese Räume zeigen eindrucksvoll, wie kontrastreiche 

Elemente wie weiße Wände und rohe Betonoberflächen ein abwechs-

lungsreiches und doch harmonisches Gesamtbild ergeben können. 

Hier verschmelzen historische Strukturen mit moderner Lichtgestal-

tung zu einem inspirierenden und funktionalen Arbeitsumfeld

LICHT FÜR DIE GROSSRAUMBÜROS
In den Großraumbüros wurde besonderer Wert auf eine angenehme 

Akustik gelegt, um konzentriertes Arbeiten zu ermöglichen. Zu die-

sem Zweck wurden Akustikbaffeln von den Decken abgehängt, die 

den Schall absorbieren. In den Zwischenräumen wurden 19 LED-Gal-

lago-Pendelleuchten installiert, die mit einem 1,2 mm dicken Stahl-

seil an der Decke befestigt sind und dem Raum ein modernes und 

aufgeräumtes Aussehen verleihen. Die Pendelleuchten sind schwarz 

eloxiert und mit einem satinierten PMMA-Diffusor ausgestattet, der 

für gleichmäßiges, blendfreies Licht sorgt. Die gleichmäßige Aus-

leuchtung sorgt dafür, dass jeder Arbeitsplatz optimal beleuchtet ist, 

was die Produktivität und das Wohlbefinden der Mitarbeiter fördert.

Abbildung 1: Im Büro von HPP Architekten verschmelzen historische Strukturen mit moderner Lichtgestaltung zu einem inspirierenden und funktionalen Arbeitsumfeld.

BELEUCHTUNG FÜR EINZELBÜROS
In den Einzelbüros werden die gleichen LED-Gallago-Leuchten einge-

setzt, hier jedoch als Deckenanbauleuchten. Es wurden drei dieser 

Leuchten installiert. Sie sind ebenfalls schwarz eloxiert und mit einem 

satinierten PMMA-Diffusor ausgestattet, der für eine gleichmäßige 

Ausleuchtung und konsistentes Licht im gesamten Büro sorgt.

ILLUMIATION FÜR DIE BESPRECHUNGSRÄUME
In den Besprechungsräumen haben die Architekten LED-Linargo-

Anbauleuchten und integrierte LED-Luc 60-1-Strahler raffiniert 

kombiniert, um eine einladende Atmosphäre für Besprechungen und 

Präsentationen zu schaffen. In einem Besprechungsraum ist eine 5 

Meter lange LED-Linargo-Anbauleuchte mit fünf integrierten LED-

Luc 60-1-Strahlern installiert, im anderen Raum eine 6 Meter lange 

Version mit sieben Strahlern. Die LED-Luc 60-1 Strahler mit ihrem 

Magnetfuß zur flexiblen Positionierung erhöhen die Anpassungsfä-

higkeit der Beleuchtung, insbesondere wenn der Besprechungsraum 

umgestaltet werden soll.

FAZIT
Mit seinen innovativen Lichtkonzepten und hochwertigen Materialien 

stellt HPP Architekten einmal mehr seine Kompetenz für eine durch-

dachte Gestaltung und ebenso funktionale Ästhetik unter Beweis. 

Das Büro zeigt einmal mehr, wie architektonische und technische 

Elemente von erfahrenen Fachleuten harmonisch integriert werden 

können, um ausgesprochen inspirierende und funktionale Arbeitsum-

gebungen zu schaffen. 

Das Büro von HPP Architekten im ehemaligen Kreishaus 
der Stadt Köln ist ein eindrucksvolles Beispiel, wie 
kontrastreiche Elemente wie weiße Wände und rohe 
Betonoberflächen ein abwechslungsreiches und doch 
harmonisches Gesamtbild ergeben können.

HISTORISCHE STRUKTUREN PROFITIEREN VON MODERNER LICHTGESTALTUNG

ALT UND NEU VERBINDEN
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Weitere Informationen

Auftraggeber: HPP Architekten, Köln, www.hpp.com

Lichtberater: ADO Lights, Euskirchen, www.ado-lights.com

Fotograf: Peter von Pigage, Hürth, www.petervonpigage.de

Abb. 2: Das Büro zeigt, wie architektonische und technische Elemente harmonisch integriert werden können.

Abb. 4: In den Einzelbüros werden die gleichen LED-Gallago-Leuchten als Deckenanbauleuchten eingesetzt.

Abb. 3: In den Zwischenräumen der Großraumbüros wurden 19 LED-Gallago-Pendelleuchten installiert, die 
mit einem 1,2 mm dicken Stahlseil an der Decke befestigt sind.

RIDI Leuchten GmbH · 72417 Jungingen
www.ridi-group.com

•  Tragschiene bis zu 14-polig  
ausführbar

•  Einzigartiges Verbindungskonzept 
DUO Connect für noch schnellere 
Installation 

•   Einsetzbar in jeder Anwendung 
•  Geräteträger ohne Kollision  

an Stoßstellen der Tragschiene 
einsetzbar

•  Upgrade KIT für nachträglichen 
Einsatz von Rettungszeichen  
oder Notlicht

• Abhängeabstände von bis zu 5 m

DAS RENOMMIERTE LICHTBAND 
MADE IN JUNGINGEN

2

3

4

https://www.hpp.com/
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